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Liebe Leserinnen und Leser unserer Sommerausgabe, 

heute könnt Ihr unsere 5. Ausgabe des Schuljahres 2019/20 online 

lesen. Im kommenden Schuljahr 2020/21 wird es wieder eine 

Printausgabe geben. 

In dieser Ausgabe möchten wir uns ganz herzlich von unserer 

verehrten Lehrerin Frau Rina Otterbach verabschieden.                     

Frau Rina Otterbach, unsere Jahrzehnte lange Judaistiklehrerin und 

Fachbereichsleiterin, geht in ihren wohl verdienten Ruhestand. Wir  

widmen ihr einen besonderen Artikel. Gleichzeitig haben   

Schülerinnen und Schüler in Vertretung der Schülerschaft einige Worte 

an sie gerichtet. Besten Dank an dieser Stelle u.a. an Leo, Riccardo, 

Julia sowie der Klassenstufen 7 und 8. 

Eines haben alle Worte des Abschieds gemeinsam:                                                                      

Wir werden Sie sehr vermissen, geehrte, liebe Frau Otterbach! 

Wie es aussieht, werden wir uns nach den Ferien wieder wie gewohnt 

einfinden und einem ganz normalen Schulbetrieb folgen. 
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Selbstverständlich kann es für uns nicht ganz so normal sein, da die 

letzten drei ungewöhnlichen Monate unseren momentanen Alltag 

beeinflussen und auch unser kommendes Leben beeinflussen werden. 

Da auch unsere kommenden Sommerferien nicht den 

vorangegangenen unbeschwerten Sommerferien gleichen werden, hat 

eine Schülerin der 10 A einige Ideen angeführt, was man in Berlin in 

den Ferien unternehmen kann. 

Ich pflege weiterhin Kontakt zu unserem ehemaligen Schüler                     

Herrn Horst Selbiger, er ist Zeitzeuge und war im Januar 2020 zum 

Gespräch in unserer Schule. Ihm geht es gut und er liest mit 

Begeisterung unsere Ausgaben. Ihr könnt ihn auf Facebook finden.  

Tischa BeAv fällt in die Sommerferien. Dazu habe ich für euch einen 

kurzen Artikel verfasst. 

In der letzten Ausgabe habe ich ein süßes Rezept für euch ausgewählt, 

dieses Mal sollte es etwas Salziges sein. Dazu habe ich meine Mutter 

um ein einfaches Rezept gebeten und es aufgeschrieben. Einen 

Kartoffelkigel, den ihr alle nachmachen könnt, absolut einfach und 

sehr schmackhaft.  
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Des Weiteren habe ich euch einen kurzen Einblick gegeben, wie die 

Illustrationen für unsere Schülerzeitung entstehen. 

Yael hat sich wieder die Mühe gemacht und uns die Fortsetzung ihrer 

Geschichte aufgeschrieben. Ein besonderes Dankeschön dafür!         

Vielen Dank an Leeloo und Lillith für ihre interessanten Artikel über 

Japan.                                                                               

Wie immer besten Dank an Grisha für seine tollen Schachrätsel. 

Mit der heutigen Ausgabe eröffnen wir eine neue Rubrik, in der wir 

ehemalige Schülerinnen und Schüler des JGMM interviewen. 

Zum guten Schluss findet Ihre wieder den Beitrag von Lina und Yossi 

von der RAA Berlin e.V. 

Vielen herzlichen Dank! 

Wir wünschen allen Schülerinnen und Schülern und euren Familien 

angenehme, fröhliche und gesunde Sommerferien. 

Unseren Abiturienten wünschen wir einen guten Start in ihr 

Berufsleben! 



6 
 

Auf diesem Wege möchten wir uns bei der Schulleitung, dem 

gesamten JGMM-Kollegium, allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern  

unserer Schule sowie dem Vorstand der Jüdischen Gemeinde für ein 

erfolgreiches Schuljahr 2019/20 bedanken.                                                                   

Trotz Corona haben wir uns alle nicht unterkriegen lassen, haben 

zusammen gehalten. Wir werden aus dieser Zeit viele Erfahrungen 

schöpfen, mitnehmen und diese zu unserem Vorteil nutzen können.                                       

In der letzten Ausgabe endetet unser Gruß mit:                                                         

α9ǎ ƪŀƴƴ ƴǳǊ ōŜǎǎŜǊ ǿŜǊŘenΦά ¦nd? Es ist besser geworden!                                                            
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wir möchten uns auf diesem Wege von Ihnen als unsere langjährige 

Lehrerin verabschieden. 

Schon als Kind lehrten mich meine Eltern, dass Lehrerinnen und Lehrer 

in der Schule den Rang der Eltern einnehmen. Die Voraussetzung für 

ein angenehmes Lernen und Aufenthalt in der Schule sei gegenseitiger 

Respekt und Anstand.           

Der größte aller Gelehrten Maimonides befasst sich in den Halachot in 

einem ganzen Abschnitt  mit dem Thema Bildung, Wissen,  

LehrerInnen und SchülerInnen. Hier findet sich genau das, was ich zu 

Beginn beschrieben habe. Die Basis im Abschnitt Bildung lautet, dass 

LehrerInnen Respekt und Anerkennung verdienen. Wenn man vor 

einem Lehrkörper steht, ist es wichtig, mit ihm höflich zu sprechen und 

ihn sogar noch mehr respektieren als seinen Vater und seine Mutter. 

Denn Eltern bringen ihre Kinder zur Welt, der/die LehrerIn lehrt 

Weisheit, eröffnet dem Kind die geistige Welt gefüllt mit Kreativität, 

Ideen, Selbstwert bis hin zum ewigen Leben.  
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Aus dem Stamm Shimon traten viele Lehrer und Schriftsteller hervor. 

Dieser Stamm war der ärmste Stamm des Volkes Israel. Trotzdem war 

es eine Ehre, wenn man einen Menschen als Lehrer bezeichnete.         

9ǎ ǿŀǊ ŜƛƴŜǊ ŘŜǊ ƘǀŎƘǎǘŜƴ !ǳǎȊŜƛŎƘƴǳƴƎŜƴΦ LƳ ¢ŀƭƳǳŘ ǿƛǊŘ Dάǘǘ ǎŜƭōǎǘ 

als LŜƘǊŜǊ ōŜǎŎƘǊƛŜōŜƴΣ αŘŀǎ ǎŜƛƴŜƳ ±ƻƭƪ LǎǊŀŜƭ ŘƛŜ ¢ƻǊŀ ƭŜƘǊǘϦΦ LƳ 

Judentum betrachtet man die Arbeit eines/r LehrerIn als heilige Arbeit. 

Laut Maimonides ist die Lehrer-Schüler-Beziehung eine gegenseitige, 

wie die einer Eltern-Kind-Beziehung. Zum Beruf des/der LehrerIn 

gehört nicht nur der gegenseitige Respekt, sondern ein/e LehrerIn 

muss seine/ihre SchülerInnen auch lieben. In einer liebevollen 

Atmosphäre lehrt und lernt man besser und leichter. Nicht zu 

vergessen ist die persönliche Hingabe und die Investition eines/r 

LehrerIn.                                                                                                                         

Der Talmud sagt, dass der, der etwas 100 mal auswendig lernt weniger 

wert ist, als der, der es 101 mal auswendig lernt. Die Wiederholung an 

sich ist selbstverständlich und notwendig, um es zu verstehen.                                              

Wenn man etwas zu oft wiederholt, scheint es überflüssig zu sein. 

Dazu sagt der Talmud klar nein, denn bei zusätzlicher Investition 

erlangt man mehr, man versteht es bei jedem Mal besser. Weiterhin 

lernen wir daraus,  dass die Lehre und das Lernen nie angehalten 

werden soll. Es handelt sich hierbei um einen dynamischen, immer 
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weiterlaufenden und nie endenden Prozess. Dies gilt für den/die 

SchülerIn und den/die LehrerIn.                                                                           

Liebe Frau Otterbach, Sie zeichneten sich durch Ihre Liebe und Hingabe 

zu Ihrem Beruf sowie durch Ihren Einsatz und Ihrer Durchsetzungskraft 

aus. Mit stetiger Energie haben Sie sich für die Belange der 

Schülerinnen und Schüler, über den Fachunterricht hinaus, eingesetzt. 

Nicht zu vergessen ist Ihr einzigartiger Einsatz bei allen jüdischen 

Veranstaltungen sowie Planung und Durchführung der jährlichen 

Israelreisen für unsere Schülerschaft. Wenn wir alles aufzählen, wo 

fange ich an und wo ende ich. Am Wichtigsten jedoch ist, Sie waren 

nicht nur eine gute Lehrerin für uns, sondern auch wie eine Mutter.                                                      

Wir danken Ihnen von ganzem Herzen für Ihre ehrenwerte Arbeit und 

wünschen Ihnen für Ihre private Zukunft nur das Beste und 

Gesundheit. Um im Sinne des Talmud zu Enden, bin ich mir sicher, dass 

Sie der Lehre und ihrer Dynamik weiterhin treu bleiben. 

Mit Freude werden Sie zu allen anstehenden Festen in unserer Schule 

stets erwarten und willkommen heißen.                                                                        
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Nun folgen für Sie Worte des Abschieds und gute 

Wünsche einiger Schülerinnen und Schüler in Vertretung 

aller!  

 

Liebe Frau Otterbach ,  

ich bin sehr traurig, da ss Sie gehen, aber ich wünsche 

Ihnen viel Glück in I hrem neuen Lebensabschnitt. Sie 

haben Ihre n Hebräischunterricht immer sehr schön 

gestaltet und dadurch war ich vom Fach Hebräisch sehr 

fasziniert.  

Ich bedanke mich dafür, dass Sie uns die 

Israelklassenfahrt ermöglicht haben, obwohl die Umstände 

so schwierig waren.  

Diese Reise war für mich eine unv ergessliche Reise, an die 

ich mich immer erinnern werde.  

Ich wünsche Ihnen alles Gute, einen glücklichen und 

erholsamen neuen Lebensabschnitt.  

 

Ihr Leo (8c)  
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Liebe Frau Otterbach,  

jeder Abschied ist schwer, doch es ist auch ein Neubeginn 

in Ihrem Leben  und ich hoffe, dass Sie Ihren 

wohlverdienten Ruhestand genießen und uns nicht 

vergessen. Mir wird immer in Erinnerung bleiben, dass Sie 

mit Begeisterung uns unterrichtet und unseren Horizont 

erweitert haben.  

Ich wünsche Ihnen alles Gute,  

I hr ehemaliger Schüler Riccardo, Q2  

 

          Σ  ϥ 

    Φ      Σ        Σ  

    Φ    Σ  Σ     

Leead  (8C)  
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Liebe Fra u Otterbach,  

die Zeit mit Ihnen in der Schule und bei der Israel - Reise 

war wunderschön. Wir haben sehr viel bei Ihnen gelernt. 

Wir wünschen Ihnen weiterhin alles Gute, viel Erfolg und 

wir hoffen, dass Sie uns oft in der Schule besuchen 

kommen.  

Liebe Grü ße, 

Ihre Julia für die Q2  

 

 

Im Folgenden verabschieden sich Schülerinnen und Schüler 

der 7. Klassen:  

 

Liebe Frau Otterbach,             

ich wünsche Ihnen alles G ute in der Zukunft. Sie waren 

eine ausgezeichnete Lehrerin ,  auch wenn es leider nur ein 

Jahr geworden ist , bin ich glücklich ,  dass ich in ihrer 

Gruppe gelandet bin .  

 

Viele Grüße und viel Glück!  

 

Rafaelle  
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Liebe Frau Otterbach,  

 

Sie waren manchmal eine strenge Lehrerin, aber ich muss 

sagen, dass der Unterricht immer hilfreich war.  

 

Noam 

 

Liebe Fra u Otterbach,   

 

wir hatten zwar leider nur ein Jahr Unterricht zusammen ,  

jedoch war es eine sehr schöne Zeit und ich wünsche ihm 

weiterhin viel Glück und Erfolg ihn ihren Leben.  

 

Darja  

 

Liebe Frau Otterbach ,  

 

Sie haben mir sehr viel beigebracht und ich hab e mich 

durch Sie um Einiges verbessert .  

Sie haben uns gezeigt ,  was es heißt ,  disziplinie rt zu sein 

und dafür danke ich I hnen ich wünsche I hnen viel 

Gesundheit und a lles G ute ~  

 

Arianna  
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Liebe Frau Otterbach ,  

 

danke,  dass S ie uns dieses Jahr unterrichtet  haben. S ie 

sind eine sehr gute Lehrerin ,  ich habe vieles dazugelernt 

und ich hoffe , da ss S ie weiterhin noch ein schönes Leben 

haben! 

 

Madelein  

 

Liebe Frau Otterbach,  

 

Sie waren eine sehr tolle und hilfreiche Lehrerin. Es war 

zwar ein Jahr , aber ich wünsc he I hnen Gutes in der 

Zukunft.  

Liebe Grüße  

Rebekka G.  

 

Liebe Frau O tterbac h,  

 

wir werden Sie in der Schule wirklich vermissen .  

Danke für alles , was S ie uns beigebracht haben und 

besuchen Sie uns  in der Schule ,  wir werden uns freuen .  

 

LG Rebeca 
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Liebe F rau Otterbach ,  

 

es ist sehr schade das wir nur ein Jahr mit ihnen hatten 

sie waren eine tolle Hebräischl ehrerin  

Danke für alles was , S ie uns beigebracht haben . S ie 

haben uns sehr viel gelehrt ! 

 

Liebe Grüße  

Beatrice  

 

Liebe Frau Otterbach,  

 

da ich in de r Grundschule nicht so viel gelernt habe ,  wie 

ich es sollte haben sie mir relativ viel und gut beigebracht 

in  kurze r  Zeit . Dafür wollte ich Ihnen danken und 

wünsche Ihnen eine  weitere  schöne  Zukunft .  

 

LG TZIPI  
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Liebe Frau Otterbach ,  

 

Sie waren bereits die Lehrerin von meinem Vater und jetzt 

von mir .  

Mir  hat es sehr gefallen ,  mit ihnen Unterricht gehabt zu 

haben.  

 

Yelled tov David  

 

Liebe Frau Otterbach ,  

 

Sie waren eine tolle Hebräisch lehrerin ,  die mir viel 

beigebracht hat. Ich wünsche Ihnen noc h ein tolles Leben!  

Bleiben sie gesund.  

 

Liebe Grüße  

Hannah 

 

 

Liebe Frau Otterbach ,  

 

Sie waren eine sehr gute Hebräisch lehrerin . E s war ein 

sehr tolles Jahr mit I hnen und Sie haben mir echt 
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geholfen ,  mich in Hebräisch zu verbessern . Danke für 

Alles!  

 

Liebe Grüße  

Dalia  

 

 

Liebe Frau Otterbach,  

 

Sie waren immer eine gute Lehrerin. Wir werden sie sehr 

vermissen. Noch viel Glück in der Zukunft . D anke für das 

tolle Jahr Hebräisch unterricht, in welchem Sie mir sehr 

viel beigebracht haben. Danke für alle Fei ern ,  welche Sie 

in der Schule organisiert haben.  

 

Liebe Grüße  

Lea 
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-ehemaliger Schüler unseres Gymnasiums- 

Wann hast du an unserer Schule dein Abitur gemacht? 

 

 

Wann bist du auf unsere Schule gekommen und  wie viele Jahre hast du 

an unserer Schule verbracht? 

 

 

Was sind deine schönsten Erinnerungen an deine Schulzeit im jüdischen 

Gymnasium? Was zeichnet unser Gymnasium aus? 

 

 

Gibt es Anekdoten, die du uns über einige Lehrer von damals berichten 

möchtest? 
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Was hast du nach dem Abitur gemacht? 

 

Wie bist du zu deinem Berufswunsch gekommen?  
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Kannst du ein wenig dein Studium beschreiben? Würdest du uns dein 

Studium weiterempfehlen? Wenn ja, warum? Für wen denkst du, ist es 

am besten geeignet? 

  

 

Kannst du unseren Leserinnen und Lesern einen Rat geben, die noch 

nicht wissen, was sie in ihrem zukünftigen Berufsleben werden sollen? 

 

 

Hattest du nach Beendigung deiner Schullaufbahn weiterhin Kontakt zu 

deinen Mitschülerinnen und Mitschülern? 
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Ist neben deinem Studium noch Platz für Freizeit? Was machst du in 

deiner Freizeit?  

 

 

Wie sieht dein jüdisches Leben nach Beendigung der Schule aus? 
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Wann hast du an unserer Schule dein Abitur gemacht? 

Wie viele Jahre hast du an unserer Schule verbracht? 

Was sind deine schönsten Erinnerungen an deine Schulzeit im 

jüdischen Gymnasium? Was zeichnet unser Gymnasium aus? 
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Was hast du nach dem Abitur gemacht? Hast du sofort ein Studium 

oder eine  Ausbildung begonnen? Erst einmal einen langen Urlaub 

gehabt? Ein soziales Jahr absolviert? Oder etwas ganz anderes? 

Solltest du deine Ausbildung oder dein Studium bereits abgeschlossen 

haben, kannst du uns etwas berichten, wie dein täglicher Arbeitsalltag 

aussieht? Welche beruflichen Erfahrungen hast du bis jetzt 

gesammelt? 
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Kannst du unseren Leserinnen und Lesern einen Rat geben, die noch 

nicht wissen, was sie in ihrem zukünftigen Berufsleben werden sollen? 

Hattest du nach Beendigung deiner Schullaufbahn weiterhin Kontakt 

zu deinen Mitschülerinnen und Mitschülern? 
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Ist neben deinem Studium/Ausbildung/Arbeit noch Platz für Freizeit? 

Was machst du in deiner Freizeit? Hobby/Ehrenamt/2. Job etc. 

Welche Eigenschaften sind deiner Meinung nach entscheidend, um in 

jeder Disziplin ein erfolgreicher KünstlerIn / Kreativer zu werden? 




